
OSB Fernbleiben vom Unterricht und Beurlaubung 
 

Mitteilungspflicht bei Krankheit:  

 Information per E-Mail oder Telefon am ersten Fehltag bis 10.00 Uhr an die Schule 

 

Fernbleiben vom Unterricht angelehnt an VV- Schulbetrieb Abs. 7 

 

Ist eine Schülerin oder ein Schüler durch Krankheit oder aus anderen nicht vorhersehbaren 

und zwingenden Gründen verhindert, am Unterricht oder an einer anderen pflichtigen 

schulischen Veranstaltung teilzunehmen, so ist die Schule hierüber durch die Eltern 

spätestens am zweiten Fehltag zu benachrichtigen. Die Hausordnung der Oberschule Briesen 

der FAW gGmbH sieht eine Meldung bis 10 Uhr am ersten Fehltag per E-Mail oder Telefon 

vor.  
 

Nach der Genesung ist unverzüglich die schriftliche Entschuldigung beim Klassenleiter 

abzugeben. Es obliegt den Eltern von nicht volljährigen Schülern glaubhaft in schriftlicher 

Form zu erklären, dass eine Krankheit vorgelegen hat bzw. vorliegt. In begründeten Fällen 

kann ein ärztliches Attest von der Schule gefordert werden. 
 

Bei Verletzung der Mitteilungspflicht gilt das Fernbleiben als unentschuldigt.  
 

Bei längerfristigen Erkrankungen ist der Schule spätestens nach 14 Tagen eine 

Zwischenmitteilung zu geben. Ebenso ist das Ende der Krankheit, soweit vorhersehbar, an 

die Schule zu melden (z.B.: ‚schulfähig ab‘ bei einem ärztlichen Attest). 
 

Wenn es voraussehbar ist, dass der Schüler länger als eine Woche fehlt (z. B. nach Unfall), 

dann ist die Schule darüber zu informieren. In diesen Fällen berät die Schule zu möglichen 

Hilfe- und Fördermaßnahmen. 
 

Falls ein Schüler im Laufe des Schultages erkrankt, ist zuerst der Klassenleiter zu 

informieren. Wenn sie / er nicht anwesend ist, dann ist das Sekretariat bzw. die Schulleitung 

zu informieren.  
 

 

 

Beurlaubungen angelehnt an VV- Schulbetrieb Abs. 8 (2) 

 

 

Geplante Arzttermine sind generell nicht in die Unterrichtszeit zu legen. Im Ausnahmefall ist 

für einen unvermeidlichen Facharzttermin ein Antrag auf Freistellung vom Unterricht beim 

Klassenleiter zu stellen. 

Anträge auf Freistellung vom Unterricht bzw. auf Beurlaubung sind rechtzeitig, bei 

langfristigen Terminen mindestens eine Woche vorher, schriftlich einzureichen. Der 

schriftliche Antrag zieht jedoch nicht automatisch eine Genehmigung nach sich. Das bedarf 

einer Einzelfallentscheidung. Kriterien für die Entscheidung über die Beurlaubung können 

der angegebene Grund, die Unmöglichkeit einer Terminverschiebung, der Leistungsstand und 

die Leistungsbereitschaft der Schülerin oder des Schülers sowie die pädagogische Situation 

der gesamten Klasse oder Lerngruppe, bei langfristigen Beurlaubungen die Dauer der 

beantragten Beurlaubung und die Folgen für die Fortsetzung des Bildungsganges sein. 



 

Auszug aus VV- Schulbetrieb Abs. 8 (2, 4 und 5) 

(2) Eine Beurlaubung ist insbesondere beim Vorliegen folgender Gründe möglich: 

a. wichtige persönliche oder familiäre Gründe wie Eheschließung, Todesfall, 

Wohnungswechsel sowie Arztbesuch oder Behördengang, sofern sich dieser nicht in 

der unterrichtsfreien Zeit durchführen lässt,  

b. die Mitwirkung an wissenschaftlichen, kulturellen oder sportlichen Wettbewerben, die 

nicht schulische Veranstaltungen sind,  

c. der Schulbesuch im Ausland, insbesondere die Teilnahme am Schüleraustausch sowie 

an Sprachkursen,  

d. die Berufsberatung und die Teilnahme an Informations- und 

Beratungsveranstaltungen der Hochschulen in Vorbereitung auf die nachfolgende 

Ausbildung in angemessenem Umfang,  

e. die Wahrnehmung von Bewerbungsgesprächen und die Teilnahme an 

Auswahlverfahren - nicht aber an Arbeitseinsätzen im Betrieb - für Schülerinnen und 

Schüler der Abgangsklassen bei Nachweis der persönlichen Einladung, wenn dies in 

der unterrichtsfreien Zeit nicht möglich ist,  

f. Heilkuren und Erholungsreisen, sofern diese ärztlich verordnet sind,  

g. die Teilnahme an Veranstaltungen der schulischen Mitwirkung gemäß Teil 7 und 12 

des Brandenburgischen Schulgesetzes, § 84 Abs. 9 des Brandenburgischen 

Schulgesetzes bleibt unberührt,  

h. die Teilnahme gewählter Vertreterinnen und Vertreter an Veranstaltungen von 

Parteien, Organisationen und Verbänden.  

(4) Reise- und Urlaubstermine der Eltern gelten nicht als wichtiger Grund für eine 

Beurlaubung. Ausnahmegenehmigungen sind zulässig, wenn die Eltern aus beruflichen 

Gründen nachweislich nicht den Urlaub in der unterrichtsfreien Zeit antreten können.  

(5) Entscheidungsbefugt sind: 

a. für Beurlaubungen aus den in Absatz 2 und 3 genannten Gründen bis zu insgesamt 

drei Tagen innerhalb eines Schuljahres, für Beurlaubungen gemäß Absatz 2 

Buchstabe g auch darüber hinaus, die Klassenlehrkraft, 

b. für Beurlaubungen bis zu insgesamt vier Wochen innerhalb eines Schuljahres, für 

Beurlaubungen zum Schulbesuch im Ausland bis zu einer Dauer von drei Monaten, 

für Beurlaubungen aus anderen als den in Absatz 2 und 3 aufgeführten Gründen sowie 

für die Entscheidung gemäß Absatz 4 die Schulleitung,  

c. für zeitlich darüber hinausgehende Beurlaubungen das staatliche Schulamt.  

Nacharbeiten des versäumten Unterrichtsstoffes 

Sowohl für krankheitsbedingte Fehlzeiten als auch für Zeiten von Beurlaubungen gilt: 

Versäumter Stoff muss kurzfristig nachgearbeitet werden. Hierfür setzt sich der Schüler in 

eigener Verantwortung mit den Fachlehrern in Verbindung und berät sich mit ihnen über das 

geeignete Vorgehen. 


